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Der Master-Studiengang 
Internationales Lizenzrecht

Das Studium. Worum geht es?
Der anwendungsorientierte viersemestrige Master-Studi-
engang bildet für alle im weitesten Sinne lizenzrechtlichen 
Fragestellungen in Wissenschaft und – vorrangig – in der 
Praxis aus. Er vermittelt vertiefte Kenntnisse des IT- und 
IP-Rechts sowie den zugehörigen Fragen des internationa-
len, insbesondere anglo-amerikanischen Rechts. Darüber 
hinaus finden sich Internationalisierungsanteile in erheb-
lichem Umfang, die den Bedürfnissen der Kommunikation 
über Landesgrenzen hinweg wie auch der Kommunikation 
an den Schnittstellen von Technik und Recht entsprechen. 
Mit der Spezialisierung Lizenzmanagement im internatio-
nalen Umfeld wird eine zugleich anspruchsvolle wie auch 
bedarfsorientierte Ausrichtung angeboten, die in dieser Art 
auf dem Markt bisher nicht existiert. 

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Der Studiengang entspricht in der Ausrichtung dem geho-
benen Arbeitgebermarkt in international tätigen Unterneh-
men der IT- und Medienbranche, etwa in Rechtsabteilungen 
oder im komplexeren Projekt-, Contract- und Lizenzma-
nagement. Auch in Frage kommen öffentliche Einrich-
tungen, die elektronische Verwaltungsverfahren nutzen 
und damit Lizenzfragen berühren.
Weitere berufliche Perspektiven:

•	 höheres Einstiegsgehalt und Zugang zu  
Führungspositionen

•	 Möglichkeit einer anschließenden Promotion

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Die erforderlichen Qualifikationen und Kompetenzen wer-
den durch die Module des Master-Studiengangs Interna-
tionales Lizenzrecht vermittelt. Das Curriculum umfasst 
Seminare und Projektarbeiten. Die Übersicht rechts dient 
zur Illustration. Sie nennt auch Zugangsmöglichkeiten zum 
Studiengang. 
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Die Regelzulassungsvoraussetzung für den Master-Studien- 
gang ist ein einschlägiger und qualifizierter Diplom- oder 
Bachelor-Abschluss auf einem Gebiet der Rechtswissen-
schaften oder ein erstes juristisches Staatsexamen. 
Nähere Auskünfte finden Sie im Internet unter h-da.de/
lizenzrecht. Unterrichtssprache des Studiengangs ist 
teilweise Englisch.

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Wintersemester. Alle Infor-
mationen zum Bewerbungsverfahren gibt es im Internet 
unter h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Der Fachbereich Gesellschaftswissenschaften sowie das 
Student Service Center (SSC) sind Anlaufstellen für Fragen 
zum Studium. Auskunft zu den Details des Bewerbungsver-
fahrens gibt das SSC. Weitere Informationen über das 
Studienprogramm sind auch über irecht.h-da.de zugänglich.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das 
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter 
studierendenwerkdarmstadt.de

Sollten Sie planen, während Ihres Studiums Zeit im
Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abtei-
lung Internationalisierung unter international.h-da.de.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Master-Abschluss der Hochschule Darmstadt (h_da) ist 
die beste Basis für einen aussichtsreichen Berufseinstieg. 
Laut Rankings der „Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im 
deutschlandweiten Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei 
Vorgesetzten. 

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
• 	 Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
• 	 Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• 	 die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen mit  

integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft, Kultur und  
Sprachen in jedem Studiengang

„Der interdisziplinäre Austausch zwischen Informati- 
ker*innen und Jurist*innen ist richtungsweisend. Ein 
anschauliches Beispiel dafür sind die Open Source 
Produkte, die ein fester Bestandteil der Informatik sind. 
Um auch hier rechtskonform agieren zu können, ist 
es extrem wichtig, umfassend juristisch ausgebildete 
Absolvent*innen zu haben, die sich bestens im internatio-
nalen Lizenzrecht auskennen.“
Prof. Dr. Elke Hergenröther, Fachbereich Informatik,  
Hochschule Darmstadt

„Praxisnahe Einblicke in interessante Rechtsgebiete, 
Teamarbeit orientierte Arbeitsformen und realitätsnahe 
Vertragsverhandlungen haben mich sehr gut auf meinen 
jetzigen Beruf vorbereitet.“ 
Francisco Padilla Borallo, Contract Manager

„Das Thema „Internationales Lizenzrecht“ betrifft heute 
jedes Unternehmen. Software wie etwa die der Herstel-
ler Microsoft, IBM, Adobe, Oracle befindet sich auch auf 
Servern, PCs, Laptops, Tablets und Smartphones. Hierbei 
ist die Sicherstellung der rechtmäßigen Nutzung der Soft-
ware eines der zentralen Compliance-Themen. Die Ana-
lyse und Bewertung der entsprechenden Sachverhalte 
und der vertraglichen Grundlagen erfordert fundierte 
Spezialkenntnisse, welche dieser Studiengang umfassend 
vermittelt.“
Natalia Stranz, LL.M., IT-Lizenzmanagerin, 
Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main
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